
wird man allerdings ſchwerlich behaupten können. Mit

Wochenblatt für Annaburg
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 83 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Brieſträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 3, entgegen.
In Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 224.

Amkliches

Publißakions- Organ

die umliegenden

für Amts und

GeweindeHehörden

Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Millt
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Heleng für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 9 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr.Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.
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Kleine Zeitung für eilige Leſer
Deutſchland wird nach Abbruch der engliſch ruſſiſchen Be

ziehungen die Vertretung ruſſiſcher Intereſſen in England
übernehmen.

Der erſte Generalquartiermeiſter im Weltkrieg, General
von Stein, iſt im 73. Lebensjahre geſtorben.

Maſaryk iſt zum Präſidenten der Tſchechoſlowakiſchen ReWo de mit 274 Stimnen gegen 158 Stimmen wiedergewählt
vorden.

Nach japaniſchen Blättermeldungen ſoll Rußland gegen
Großbritannien mobiliſieren.

h uRuſſiſches Spiel
Eitelkeiten. Preiſend mit viel ſchönen Reden Der
engliſche Donnerſchlag. Tſchitſcherins Parade. Ver

lorenes Spiel. Deutſchland bleibt ſeſt.
Wenn man recht gezählt hat, waren diesmal nicht

weniger als zweitauſend Menſchen in der Völkerbundſtadt
am Genfer See zuſammengeſtrömt, um den Verhandlun
gen der Weltwirtſchaftskonferen z aus nächſter
Nähe zu folgen. Die Anziehungskraft dieſer internatio
nalen Veranſtaltungen hat alſo immer noch nicht weſent
lich nachgelaſſen oder man muß annehmen, daß ſie
für viele Leute nur den Vorwand für die Befriedigung
von Eitelkeiten abgab.

Daß dieſer Aufwand an Menſchen, an Arbeitskräften
Und an Koſten ſich diesmal ſonderlich bezahlt gemacht hätte,

Ach und e ift nur gerade ein völlig negativer Aus
gang der wochenlaugen Verhandlungen et worden.
Es iſt ſo gekommen, wie man es vorher geſagt hat: die
Herren gehen nach vielen ſchönen Reden, mit denen ſie ſich
gegenſeitig unterhalten oder auch nicht unterhalten haben,
unter ſchriftlicher Feſtlegung von Entſchließungen ausein
ander, deren Hauptzweck darin beſteht, möglichſt nie
mandem wehe zu tun, die aber natürlich an den
wirtſchaftlichen Gegenſätzen in der Welt wie an der Not
wendigkeit, bei ihrer Austragung den eigenen Vorteil
nach Kräften zur Geltung zu bringen, nicht das geringſte
ändern können. Die Ruſſen, die nach vielem Sperren und
Zieren ſchließlich doch auch den Weg nach Genf gefunden
hatten, wollten ſich dort als ganz umgängliche Leute er
weiſen und waren heilfroh, als man ihrem antikapitaliſti
ſchen Standpunkt in einer grundſätzlichen Erklärung eine
wenn auch kleine, ſo doch immerhin ganz höfliche Ver
beugung machte

Da trafen ſie die Nachrichten aus der engliſchen
Hauptſtadt wie ein Donnerſchlag. Diesmal haben
ihnen alle ſchlauen Schach- und Winkelzüge nichts genützt,
ebenſowenig wie die großſpurigen Noten, mit denen ſie
das kommende Unheil noch im letzten Augenblick abzu
wenden ſuchten. England will nicht mehr länger mit ſich
Schindluder ſpielen laſſen. Es hat genug und
übergenug von den volſchewiſtiſchen Teufeleien, die die
feſten Grundmauern des Britiſchen Reiches mehr und
mehr untergruben und das Mutterland ſowohl wie gerade
ſeine wichtigſten Außenpoſten mit einem Netz von Agenten
und Wühlern umzogen, deren unheimliche Tätigkeit die
Zentralregierung je länger deſto empfindlicher zu ſpüren

bekam. Mit dem Abbruch der Handelsbeziehungen geht
der Verzicht auf jeden diplomatiſchen Verkehr mit der
Sowjetrepublik Hand in Hand ein Zuſtand, der eigent
lich die Einleitung entſprechender militäriſcher

Maßnahmen zur unmittelbaren Folge haben müßte.
Darauf wird, darauf kann aber wohl auch die ruſſiſche
Regierung es vorläufig nicht ankommen laſſen. Schon
bemüht vielgewandte Herr Tſchitſcherin, denSchlag in Hart noch nach Möglichkeit zu parieren-
zu „lokaliſieren“, wie man ſich im Sommer 1914, beim
Herannahen der großen Weltkataſtrophe, auf allen Seiten

gefliſſentlich bemüht zeigte. Und die Entſchekdung, vor
die ſich plöhlich Herr Briand und die See kaum daß
die ſchönen Ententereden gelegentlich des Befuches des

franzöſiſchen Staatspräſidenten am engltſchen Königs
hoſe verklungen ſind, geſtellt ſehen, werden gewiß erſt nach
ſehr ernſter berkegung aller ſich aus ihr möglicherweiſe
ergebenden Folgerungen gefaßt werden. Wären die

e dem e e e n n et iwerlich ſo kurzen Prozeß mit ihnen machen können. Soaber er ihnen der Stuhl mit einer Rückſichtsloſtgkeit

vor die Tür geſetzt, die in der Geſchichte europäiſcher
Stagatenbeztehungen noch niemals erhört worden iſt.

Moskau wird die Antwort auf dieſe Herausforderung
natürlich nicht ſchuldig bleiben. Es wird ſich aber in der
Wahl ſeiner Kampfmethoden nicht von überlieferten Vor

ſtellungen der alten, der „kapitaliſtiſchen? Völker veſtim-
men laſſen, ſondern ſeine eigenen Wege gehen, wobei man
ſchon auf einige Kberraſchungen gefaßt ſein kann. Jeden-
falls iſt inmitten der weltumfaſſenden Verſtändigungs
er im Genſer Friedenspalaſt urplötzlich vor
unſeren Augen wieder einmal ein Wirtſchaftskrieg
entbrannt, deſſen unheilſchwangere Bedeutung auch dem
ſchlichteſten Menſchenverſtand nicht erſt weiter klargemacht
zu werden braucht. Die Ruſſen verſtehen es ja nach wie
vor ganz ausgezeichnet, den wahren Zuſtand ihrer Wirt
ſchaft vor unberufenen Augen ſo gut wie völlig verbor
gen zu halten. Trotzdem veſteht in einigermaßen urkeils
fähigen Kreiſen kaum noch ein Zweifel darüber, daß ſie
ohne baldige Hilfe von außen das Spiel in abſeh-
barer Zeit verloren geben müſſen. Sie werden ſich
gegen England mit Hörnern und Klauen zur Wehr ſetzen,
gerade weil ſie wiſſen, daß dieſer Gegner keinen Spaß
verſteht, wenn er ſich erſt einmal dazu entſchloſſen hat,
von wiederholten Drohungen und Ankündigungen zu
Taten überzugehen.

Die Franzoſen werden ja nun zeigen können,
wie die „ſolidariſchen Jntereſſen“ und die „gemeinſamen
Jdeale“ in der Praxis beſchaffen ſind, von denen ihr
Staatschef ſoeben in London als den beſten Garantien des
Friedens in Europa geſprochen hat. Deutſchland iſt
in dieſes neu bekräftigte Bundesverhältnis nicht einbe
zogen worden. Es kann ſogar den Verdacht nicht ab
weiſen, daß die Herren Chamberlain und Briand ſich auf
ſeine Koſten zu neuer Freundſchaftsverſtändigung zu
ammengefunden haben. So mögen ſie auch nun unter ſich

h i vorbereiten und durchführen, mit

Maſary dergewählt.
Mit 27 von 432 gültigen Stimmen.

Dr. Thomas Garrigue Maſaryk iſt, wie nach den
letzten Meldungen aus Prag nicht anders zu erwarten
war, bei der Präſidentenwahl in der Tſchechoſlowakei ſchon
im erſten Wahlgang von neuem für ſieben Jahre zum
Präſidenten des Tſchechoſlowakiſchen Staates gewählt
worden. An der Wahl nahmen 434 Abgeordnete und
Senatoren teil; es wurden aber nur 432 gültige Stimmen
abgegeben. 104 Stimmzettel waren leer, 54 Stimmzettel
lauteten auf den Namen des kommuniſtiſchen Sengtors
Sburc, des einzigen Gegenkandidaten Maſaryks. Maſaryk
erhielt 274 Stinmen, 21 über die erforderliche Dreifünftel
mehrheit. Nach Bekanntgabe des Wahlergebniſſes begab
ſich Miniſterpräſident Svehla im Automobil auf den

denen ſie c ren Frieden in Europa, unbekümmert um die
Abmachungen von Locarno und Thoiry, auf neue Grund
lagen ſtellen wollen. Wir haben unſere Beziehungen zu
Rußland nach Maßgabe unſerer Intereſſen und unſerer

riedensbedürfniſſe geregelt. Es wird wohl unter allen
eutſchen Parteien volles Ein verſtändnis darüber be

ſtehen, daß wir an dieſer unſerer Ordnung der Dinge
feſthalten müſſen, unbeirrt durch Zerwürfniſſe, in die
andere Staaten, mit oder ohne eigene Schuld, der ruſſi
ſchen Regierung gegenüber „hineingeſchlittert“ ſind.

General v. Stein F.
Der erſte Generalquartiermeiſter im Weltkrieg
Jn ſeiner Villa in Lehnin i. d. Mark iſt der erſte

Generalquartiermeiſter im Weltkrieg, General der Ar
tillerie Exzellenz Dr. von Stein, im 73. Lebensjahr
geſtorben. Der Tod iſt infolge eines alten Herzleidens
eingetreten. Als Herr von Stein morgens nicht zu ge
wohnter Stunde zum Frühſtück erſchien, wurde die von

General v. Stein F.
innen verriegelte Tür zum Schlafzimmer gewaltſam ge
öffnet. Man ſand ihn im Bett friedlich enl-
ſchlummert vor.

Hermann von Stein iſt als Sohn eines Paſtors im
Jahre 1854 im Harz geboren worden. Seine militäriſche
Laufbahn begann mit 19 Jahren bei einem Feldartiblerie
regiment. Bekannt iſt er in ſeiner Eigenſchaft als General
quartiermeiſter geworden, als er zu Beginn des Welt
krieges die Siegesdepeſchen der deutſchen
Armeen die durch ihre klaſſiſche Stiliſierung auffielen,
unterzeichnete. Jm Jahre 1916 wurde er als Nachfolger
Falkenhayns Kriegsminiſter. Jn dieſer Stellung blieb er
bis kurz vor dem Zuſammenbruch im Oktober T1918. In
feinem Werk „Erlebniſſe und Betrachtungen“ ſetzt er ſich
mit der deutſchen Politik und Kriegführung auseinander.
Der Verſtorbene erfreute ſich wegen ſeines aufrechten und
wahrhaften Charakters allgemeiner Wertſchätung.

S Präſident Maſaryk.
Hradſchin, die hiſtoriſche Prager Burg, zur Einholung des
wiedergewählten Präſidenten, der dann, während 21 Ka
nonenſchüſſe der Bevölkerung die vollzogene Wahl ver
kündeten und auf dem Parlamentsgebäude die Standarte
des Präſidenten gehißt wurde, unter ſtürmiſchem Beifall
den Eid auf die Verſaſſung leiſtete.

Maſaryk iſt ſomit zum zweitenmal oder, wenn man
will, zum drittenmal Präſident der Tſchechoſlowakiſchen
Republik geworden. Das erſtemal hatte ihm im November
1918, nach dem Zuſammenbruch der Mittelmächte, der
Prager Revolutionskonvent der Tſchechen und Slowaken
die Präſidenten würde übertragen. Die erſte „offizielle“
Präſidentenwahl erfolgte jedoch erſt am 27. Mat 1920, alſo
genau vor ſieben Jahren. Damals ſtanden die Deutſchen
und die Ungarn des tſchechoſlowakiſchen Parlaments in
geſchloſſener Front gegen Maſaryk, die Deutſchen, weil er
am 21. Dezember 1918, als er nach langer Abweſenheit
zum erſtenmal wieder böhmiſchen Boden vetrat, den Aus
ſpruch getan hatte, daß die Deutſchböhmen einſt als Ein
wanderer und Koloniſten ins Land gekommen ſeien. Jn
der Perſon des Prager Profeſſors der Theokogie Dr.
Nägle, eines geborenen Württembergers, ſtellten ſie damals
einen Gegenkandidaten auf. Diesmal haben mit Aus
nahme der Deutſchnationalen und der Nationalſozialiſten
auch die deutſchen Mitglieder des Parlaments und des
Senats für Maſaryk geſtimmt. Der wiedergewählte Präſi
dent wurde am 7. März 1850 als Sohn eines ſlowakiſehen
Herrſchaftskutſchers und einer deutſchen Mutter zu Göding
in Mähren geboren und war Profeſſor der Philoſophie
an der tſchechiſchen Univerſität zu Prag.

Der engliſchruſſiſche Bruch vollzogen
Heutſchland übernimmt Rußlands Vertretung

Nachdem der engliſchen Regierung mit 357 gegen 111
Stimmen vom Unterhaus die Erlaubnis zum Abbruch
der Beziehungen zur Sowjetregierung ausgeſprochen
worden iſt, iſt dem ruſſiſchen Geſchäftsträger in London die
engliſche Note überreicht worden in der England den Ab
bruch der diplomatiſchen Beziehungen und die Aufhebung
des Handelsagbkommens ankündigt. Die Note ſtellt den
amtlichen ruſſiſchen Vertretern eine zehntägige Friſt bis
zu ihrer Abreiſe. Auch England will innerhalb dieſer
Zeit ſeine amtlichen Vertreter aus Rußland abberufen.

Bis zur Wiederherſtellung der diplomatiſchen Be
ziehungen zwiſchen England und Rußland ſoll Deutſchland
die ruſſiſchen Jntereſſen in England vertreten. Der
ruſſiſche Botſchafter in Berlin hat zu dieſem Zweck im
Berliner Auswärtigen Amt vorgeſprochen, um den Wunſch



ſeiner Regierung zu übermitteln, daß die Reichsregierung
angeſichts des Abbruchs der Beziehungen zwiſchen Groß

britannien und Rußland die deutſche Botſchaft in London
mit der Wahrnehmüng der ruſſiſchen Intereſſen in Eng
land beauftragen möge. Die Reichsregierung hat dieſem

Wunſche auch entſprochen.
Der ruſſiſche Kommiſſar für Auswärtige Politik

Tſchitſcherin hat Paris verlaſſen und iſt wieder in
Frankfurt a. M. eingetroffen, wo er ſich von neuem in
ärztliche Behandlung begeben hat und die vor mehreren
Monaten begonnene Kur fortſetzen wird. Von ſeiten des
behandelnden Arztes wird völlige Ruhe zur Schonung und
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit für abſolut notwendig
erachtet.

Ruſſiſche Mobilmachung?
Reuter meldet aus Tokio: Mehrere japaniſche Blätter

bringen Telegramme aus Charbin (Mandſchurei), wonach
Befehle zur raſchen Mobilmachung der Sowjettruppen er
gangen ſeien. Die mobilgemachten Truppen würden
hauptſächlich nach der Grenze im äußerſten Oſten und nach
Kronſtadt geſandt werden. Die Maßnahme wird als
Vorſpiel von Feindſeligkeiten zwiſchen Groß
britannien und Sowjetrußland angeſehen

Wilde Spekulation gefährdet die Währung
Eine Mahnrede des Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht.

Anläßlich der Einweih einer NeichsbaukftligteStralſund hie Dr. Se eine e
Rede, in der er ſich gegen die A fe verteidigte, er
die Spekulanten an dem warzen Freitag

r r rohen Kredüe, vie d on nſprue vezifferten fich auf 1300 Millionen an
ſtamimnten zem Teil aus dem Ausland. Jn folgedeſſen habe
das Deutſche Reich cine ſich ſtändig vergrößernde Devi
ſenſchuld beſeſſen, bei eiger Fortf r Poli
wäre vie Leuntſche Währung ſchließlich n
Gefahr gekommen. Dieſem habe er nicht
ruhig zuſehen Wunen und daher ſei die Einſchränkung der
Börſenkredite (Reportgelder genannt) eine volks wirtſchaft
liche Notwendigkeit geweſen.

Ferner verwahrte ſich Dr. Schacht gegen den Vor
wurf, er habe dem Markt und beſonders dem
Reparationsagenten das Drugbild von dem deutſchen
Wohlſtande zerſtören wollen; die ausländiſchen hminiſter wüßten ganz genau, daß die deutſche W a
und das deutſche Volk ſchwer zu kämpfen haben. Be
ſeinem Vorgehen habe es ſich lediglich darum de
Deutſchland vor einer neuen Jnfla on
zu ſchützen
Heutſcher Glaube an deutſche Zukunſt.

Eine Rede Dr. Streſemanns in Stuttgart.
Anläßlich der Feſtſitzung des Deutſchen Auslands-

inſtituts in Stuttgart, das in dieſem Jahre auf ein zehn
fähriges Beſtehen zurückblicken kann, hielt der Reichs
außenminiſter Dr. Streſemann eine Anſprache, in der
er hervorhob, daß wir heute in unſerem Volke ein ſchweresRingen nach Auſſitt ſehen. Wir haben durch den Krieg

verloren, was wohl das beſte im alten Deutſchland war
und was das neue Deutſchland ſich hoffentlich wieder
ſchaffen werde: jene geſunde Mittelſchicht, die ſelber auf
ſteigen konnte. In ſchwerem Kampfe ringe Deutſchland
um die Wiedergewinnung ſeiner Geltung unter den

Völkern. Man habe verſucht, uns moraliſch als weniger
wertvoll hinzuſtellen als andere Völker, aber das Hoch
ſtrebende in uns ſtehe keinem andern Volk auf dieſem
Erdenrund nach. Wir hätten leider, als wir in der Welt
groß waren, nur wenig für das Deutſchtum draußen getan,
hätten in die Kolonten, die wir beſaßen, nicht Geld genug
hineingeſteckt, um ſie zu entwickeln. Aus dieſen Fehlern
der Vergangenheit müßten wir lernen und durch Kultur
politik das gutzumachen ſuchen, was wir damals verſäumt
haben. Es dürfe für die Auslandsdeutſchen fürderhin
nicht Parteien, ſondern, bei aller Gegenſätzlichkeit der An
ſchauungen, nur ein Deutſchland geben. Alle müßten ſich
bekennen zu dem großen, mächtigen Kulturvolk deutſchen
Weſens, deutſchen Kämpfens und deutſchen Glaubens,
vor allem deutſchen Glaubens an deutſche
Zukunft. Die Rede des Miniſters wurde mit ſtür
miſchem Beifall aufgenommen.

Volkerbundligen und Polkerverſohnung.
Die Frage der Abrüſtung.

Jn Berlin wurde im Plenarſitzungsſaale des Reichs
tages unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung die
Tagung des Weltverbandes der Völkerbundligen feierlich
eröffnek. Für die Reichsregierung nahm Reichs
kanzler Dr. Marx an der Feſtſitzung teil. Graf
Bernſtorff, der Vorſitzende der deutſchen
Gruppe, betonte in ſeiner Eröffnungsrede, daß der
Völkerbund ſeine Aufgabe nur erfüllen könne, wenn in
ihm völlige Gleichberechtigung für alle Staaten beſtehe.
Er habe mit tiefer Enttäuſchung geſehen, wie wenig
Bereitwilligkeit in Genf vorhanden war, an die Frage der
Abrüſtung heranzutreten.

Nach Graf Bernſtorff ergriff Reichskanzler Dr. Marx
das Wort. Er betonte, daß die Reichsregierung feſt ent
ſchloſſen ſei, die bisher verfolgte Linie der deutſchen Politik
weiter einzuhalten. über Mittel und Ziele der deutſchen
Außenpolitik habe zwiſchen dem Reichsaußenminiſter
Dr. Streſemann und ihm ſtets vollſte übereinſtimmung
Seſtanden. Die Zugehörigkeit Deutſchlands zum Völker
vwund Fei der beſte Und ſicherſte Weg zur Erreichung des
Zieles der Völkerverſöhnung.

Der Vorſitzende des Weltverbandes, Prof. Aulard
Paris, erklärte es für die Hauptaufgabe der Völkerbund
lga, den Geiſt von Locarno aufrechtzuerhalten und
weiter fortzubilden. Das unumgängliche Vorſpiel für
das Zuſammenarbeiten der Völker bilde die moraliſche
Abenſtung.

Nach Schluß der offiziellen Feier gab in der politiſchen
Kommiſſion der Völkerbundgeſellſchaften die deutſche
Gruppe eine Erklärung ab, in der ſie darlegte, daß es eine
auf wirklicher Verſtändigung gleichberechtigter Staaten
aufgebaute Mitarbeit des Völkerbundes ſolange nicht
geben könne, als Teile Deutſchlands von Truppen ehe-
akiger Kriegsgegner beſetzt ſeien.

Eine neue Brandrede Muſſolinis.
Ausrottung der deutſchen Sprache in Bozen.

In ſeiner letzten Kammerrede ſprach Muſſolini über
die Abſichten der ſaſchiſtiſchen Politik und behandelte hier
bei auch ſein Lieblingstheina, die Brennergrenze. Bozen
ſei durch viele Jahrhunderte eine ausgeſprochen italieniſche
Stadt geweſen und nur Oſterreich hätte nach dem Verluſt
von Venedig Südtirol und Trient rückſichtslos zu ver
deutſchen geſucht, um einen Keil zwiſchen zwei italieniſche
Gegenſätze zu ſchieben. Auch wenn Deutſche und Jtaliener
ſich hundert zu hundert in Südtirol gegenüberſtehen
würden, bleibe die Brennergrenze heilig und unverletzbar.
Die Schaffung der Provinz Bozen ſtellte kein Geſchenk
und keine Konzeſſion an das deutſche Element dar. Die
Provinz ſei geſchaffen, um die Jtalieniſierung dieſes
Teiles zu beſchleunigen.

Auf den Einwand hin, Italien ſei genügend bevöolkert,
äußerte der Düce, 40 Millionen Jtaliener ſeien
noch zu wenig gegenüber 90 Millionen Deut
ſchen und 200 Millionen Slawen. Erſt zwiſchen
1934 und 1940 werde Jtalien ſo weit ſein, um Europa
ſeine Stimme hören zu laſſen und ſeine Rechte geltend zu
machen. Er ſelbſt wolle gern noch 10 bis 15 Jahre
am Ruder bleiben. Die Rede Muſſolinis wird auf
einen Beſchluß der Kammer hin in Jtalien überall
öffentlich angeſchlagen werden.

Politiſche Rundſchau.
Heutſches Reich

Zurückziehung des Jugendgeſetzes
Das Reichskabinett wird ſich in einer ſeiner nächſten

Sitzungen mit der Ablehnung des Geſetzes zum Schutze
der Jugend bei Luſtbarkeiten durch den Reichsrat be
ſchäftigen. Das Geſetz geht nunmehr an den Reichsta
zurück, wo dann für die Annahme des Geſetzes na
der Ablehnung im Reichsrat eine Zweidrittelmehrheit
nötig iſt. Jn politiſchen Kreiſen verlautet, daß die Reichs
regierung das Geſetz zurückzuziehen beabſichtigt, da keine
Ausſicht zu beſtehen ſcheint, die notwendige Zweidrittel
mehrheit aufzubringen.

Gegen die Splitterparteien.
Um die Bildung von Splitterparteien zu erſchweren,

haben die Parteien des Heſſiſchen Landtages, mit Aus
nahme der Deutſchnationalen und der Kommuniſten, eine
Anderung des Landtagswahlgeſetzes beantragt. Danach
müſſen in Zukunft mindeſtens 7000 Wähler die neuen
Wahlvorſchläge unterzeichnen. Für jeden Wahlvorſchlag
ſind ſpäteſtens mit dem Tage der Einreichung bei dem
Landeswahlleiter 5000 Reichsmark zu hinterlegen. Der
hinterlegte Betrag verfällt der Staatskaſſe, wenn kein
Bewerber des Wahlvorſchlages gewählt wird. Jm
anderen Falle wird der Betrag am Tage der endgültigen
Feſtſtellung des Wahlergebniſſes zurückgezahlt.

Aus In und Ausland.
Berlin. Zwiſchen Vertretern der deutſchen und der tſche

choſlowakiſchen Regierung haben in den letzten Tagen in Berlin
Beſprechungen über die Aufhebung des Sichtver-
merkzwanges ſtattgefunden, die zu einer Einigung ge-
führt haben. Der Entwurf des ausgearbeiteten Abkommens
wird nunmehr von beiden Regierungen geprüſt werden.

Beuthen. Der Schweizer Schulfachmann Maurer hat jetzt
zum erſtemal deutſche Kinder einer Prüſung unterzogen, und
zwar in Lipine. Es wurden von 24 Prüflingen nur 4 als für
die deutſche Minderheitsſchule qualifiziert befunden.

Paris. Die Regierung hat den Sekretär des Beamten
kartells, den Poſtbeamten Pilloud, wegen kommuniſtiſcher
Propaganda ſeines Dienſtes enthoben.

London. „Times“ meldet aus Kairo: Die Verhandlungen
Sir Gilbert Claytons in Jeddah haben zum Abſchluß eines
Freundſchaftsvertrages geführt, in dem die Sou-
veränität des Wahabitenkönigs Jbn Saud über
Hedſchas anerkannt und alles zur gegenſeitigen Befriedigung
Großbritanniens und der Wahabitenregierung geregelt wird.

Erdbeben, Anwetter, Leberſchwemmung.
20 italieniſche Fiſcher ertrunken

Jn Neapel und Umgebung wurde ein ſtarke s
Erdbeben verſpürt. Da der Veſuv keine
keit zeigt, iſt die eruptive Tätigkeit desſelben nicht als
Grund des Bebens anzunehmen. Eine Flottille von ſteben
Seglern wurde in der Meerenge von Meſſin a plötzlich
vom Sturm überfallen. Fünf Boote mit 20 Mann Be
ſatzung wurden ein Raub der Wellen. Nur zwei Boote
konnten von Schleppern geborgen werden. Die Mann
ſchaft war völlig erſchöpft.

Bei den letzten Stürmen in Poringal ſind nach einer
Meldung aus Liſſabon Hunderte von äuſern
zerſtsrt, viele Felder verwüſtet und große Mengen
Viehs getötet worden.

Jn Logrono (Spanien) hat eine Wafſſerhoſe
großen Schaden angerichtet. Vier Perſonen ſind er
trunken.

Moskau wurde von einem ſchweren Gewitter mit
Wolkenbruch heimgeſucht. In wenigen Minuten ſtanden
zahlreiche Straßen des Zentrums unter Waſſer, ſo daß
ſie unpaäſſierbar waren. Die Keller wurden ſaſt ſämtlich
äberſchwemmt. Mehrere Paſſanten wurden vom Blig
erſchlagen, in den Parks wurden hundertjährige
Bäume entwurzelt, Häuſer wurden abgedeckt und zahl
reiche Brände brachen aus.

Aus New Orleans wird gemeldet, daß infolge der
neuen Deichbrüche am MeCrae Damm Ackerland in einer
Ausdehnung von über 100 000 Aeres überſchwemmt
worden iſt. Das Waſſer ergießt ſich mit ungeheurer Ge
walt in das Tiefland. Nahezu 25 000 Acres werden ſtünd
lich durch die Flutwelle unter Waſſer geſetzt. Die Be
wohner der heimgeſuchten Diſtrikte mußten unverzüglich
das Gebiet räumen.

Bevorſtehender Europaflug Lindberghs.
Eine neue Spur Nungeſſers.

Um allen den ihm zugegangenen Einladungen aus
allen europäiſchen Ländern gerecht zu werden, wird
Kapitän Lindbergh einen großen Rundflug durch
Europa veranſtalten, der die Städte Brüſſel, London
Kopenhagen, Stockholm, Berlin, Wien, Rom und Madrid
berühren ſoll. Von Spanien will Lindbergh nach Paris
zurückkehren, um die Rückreiſe nach Amerika anzutreten.
Am Montag wird Lindbergh bereits in London ſein und
von zwei britiſchen Verkehrsluftſchiffen begrüßt werden.

Ein däniſcher Schoner hat eine neue Spur un
geſſers gefunden. Jn der Nähe von Kap Pine (Neu
ſundland) iſt ein Flugzeug geſichtet worden, das S
wegen des Sturmes nicht habe auffiſchen können. Eine
Expedition iſt bereits dorthin geſandt worden.

Begnadigung der Leiferder Eiſenbahnattentäter.
Berlin. Das preußiſche Stagatsminiſterium hat ent

ſprechend dem Vorſchlag des preußiſchen Juſtizminiſters be
ſchloſſen, das auf Todesſtrafe lautende Urteil des Schwur
gerichts gegen die n Urheber des Eiſenbahnattentates von
Leiferde, Schleſinger und Weber, im Gnadenwege zu lebens
länglichem Zuchthaus umzuwandeln.

Berliner Produktenbörfe
27. 5. 25. 5. 27. 5.25. 5Weiz., märk. 293-297 291-295 Weizkl.f. Br. 15,7 15,5

pommerſch. Rogkl. f. Brl. 18,5 18,5Rogg., märk. 270-276 270-276 Raps mpommerſch. Leinſaatweſtpreuß. S Vikt. Erbſen 42-58142-58
Braugerſte 230-262 230-262 kl. Speiſeerb. 27-30 27-30
Futtergerſte Futtererbſen 22-2322-28Hafer, märk. 240-246 239-245 Peluſchken 20-2220-22
pomwmerſch. S Ackerbohnen 20-2220-22weſtpreuß. F S Wicken 22,0-24,522,0-24,5
e rek Lupin blaue 147-15,7147-15,7p. 100 r Lupin., gelbe 16,0-17,5 16,0-17,5Bln.br. inkl. Seradella SSack (feinſt. Rapskuchen 15,5-16,0 15,5-16,0Mrk. ü. Not 37,5-39,237,5-39,1 Leinkuchen 195-19,8 19,5-19,8
Roggenmehl Trockenſchtzl 13,4-136 13,4-13,6
p. 100 kg fr. SoyaSchrot 19,6-20.1195-200
Berlin br Torfm 36/70inkl. Sack 36,5-38,036,5-38.0 Kartoffelflck.

Lokales und Provinzielles.
D. Das Wetter der Woche. Die ſtarke Wirbeltätigkeit,

die um die Wende der vorigen Woche einſetzte, hielt auch
in den nächſten Tagen an. Infolgedeſſen konnten weder
das über Südweſteuropa lagernde Hochdruckgebiet noch
das Hoch im Nordoſten zu uns vordringen. Die vor
wiegend weſtlichen Luftſtrömungen brachten uns wohl
höhere Temperatüren, aber zugleich auch nicht unerheb-
liche Niederſchläge, die am Sonntag in Mitteldeutſchland
vielfach von Gewittern und Hagelſchauern begleitet
waren. Selbſtverſtändlich regnete es auch am Himmel
fahrtstage wiederholt. Wenn ſich auch gegen Ende der
Woche Anſätze zu einer leichten Beſſerung zeigten, ſo iſt
doch die Luſtdruckverteilung über Mitteleuropa noch zu
unausgeglichen, als daß män eine durchgreffende Ande
rung des Wetters erwarten dürfte. Vielmehr muß man
auch in den nächſten Tagen noch mit veränder-
hichem Wetter rechnen. Die Temperaturen dürften
langſam weiter ſteigen.

I Pfingſtyaketverkehr. Die Deutſche Reichspoſt vittet,
mit der Verſendung der Pfingſtpakete möglichſt frühzeitig
zu beginnen, damit Anhäufungen in den letzten Tagen vor
dem Feſt vermieden werden, die Verzögerungen zur Folge
haben können. Es empfiehlt ſich, die Pakete gut zu ver
packen, die Aufſchrift haltbar anzubringen und den Be
ſtimmungsort unter näherer Bezeichnung der Lage be
ſonders deutlich niederzuſchreiben. Ferner darf nicht
unterlaſſen werden, auf dem Paket die vollſtändige An
ſchrift des Abſenders, auch Hausnummer, Gebäudeteil
und Stockwerk, anzugeben ſowie in das Paket obenauf
ein Doppel der Aufſchrift zu legen.

Trotzdem wir die drei Eisheiligen hinter uns haben,
hat ſich das kalte Wetter bis heute als dauernd erwieſen.
Leichter Froſt des Nachts, kalte Regenſchauer und ſtarke
Winde am Tage haben die Vegetation erheblich zurückgebracht.
Körnerfrüchte ſtehen im allgemeinen nicht gut, teilweiſe ſieht
der Roggen ſchon rot aus, ebenſo Winterweizen. Rüben
ſind zum größten Teil hinüber, ſodaß nochmal gepflanzt werden
muß, und ſo ſind im allgemeinen die Ausſichten für Land
wirt und Gartenfreund keine guten. Doch wird nach dem
Wetterbericht beſſeres Wetter in Ausſicht geſtellt, ſodaß noch
nicht alle Hoffnung verloren iſt. Wenn es nach unſern
Bitten ginge, würden wir nur wünſchen: Wärme und noch-
mals Wärme!

Die Augen ſind die wertvollſten menſchlichen
Organe. Wer ſchlecht ſehen kann, muß danach ſtreben, daß
Uebel zu beſeitigen, ſonſt wird es immer größer. Eine fach
männiſche Prüfung der Augen kann jedermann koſtenlos am
Dienstag, den 31. Mai, von 9 7 Ahr im „Siegeskranz“
vornehmen laſſen. Herr Optiker Freund aus Berlin hat
ſchon vielen Leidenden in Annaburg geholfen, wie aus zahl
reichen Anerkennungen hervorgeht. Wir können daher
empfehlen, ſich vertrauensvoll an ihn zu wenden. Jm
Uebrigen verweiſen wir auf das bezügliche Jnſerat in der
heutigen Nummer

Sport. Am Sonntag, den 29, ſteht „Vorwärts“
dem Sportverein Sandersdorf 1, im Verbandsſpiel gegen
über. Auch diesmal wird es einen ſpannenden Kampf um
die Punkte geben, da ſich beide Mannſchaften in der Spitzen
gruppe befinden. Der Kampf beginnt 3 Ahr.

Kino-Schau. Jm Ellen Richter Film der Ufa „Schatten
der Weltſtadt“ der heute Sonnabend und Sonntag im Lichtſpiel
haus läuft und worin Ellen Richter die Hauptrolle der Olly
Bernard ſpielt, gipfelt der dramatiſche Höhepunkt des Films in
einer Gerichtsverhandlung. Wir ſehen den Stagatsanwalt, von
der Schuld der Angeklagten überzeugt, ſeine Beweisgründe den
Geſchworenen zuſchleudern, wir ſehen die Verteidiger in lebhaſter
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und überzeugter Weiſe für Olly Bernard plaidieren. Wir ſehen
den ruhig objektiv abwägenden Richter, die Geſchworenen, die
ſich ein Urteil über Schuld oder Nichtſchuld zu bilden haben
wir ſehen vor allem die Angeklagte, Olly Bernnrd, die in ihrer
Verzweiflung nicht weiß, wie ſie ihre Unſchuld beweiſen kann, die
aber durch die Erzählung der Leiden, die ſie in ihrer Ehe
erdulden mußte, ſchließlich die Sympathien der Geſchworenen, des

Publikums und auch des Staatsanwaltes gewinnt, ſo daß ſie
zum Schluß freigeſprochen wird. Der an dramatiſchen
Spannungen reiche Film zeigt lebenswahre Bilder aus dem
Apachenviertel der Seineſtadt und gibt der Hauptdarſtellerin,
Ellen Richter, die Möglichkeit, in der Rolle einer ungerecht des
Mordes verdächtigen Frau, ihr großes dramatiſches Talent zu zeigen.

Annaburg. Werkſtudenten, ſo geht es durch aller
Mund. Was mögen die 4 Worte in der heutigen Zeitung
bedeuten Der Theater-DilettantenClub „Thalig hat ſich
nach längerer Pauſe an eine Operette herangewagt, deren

Text „Werkſtudenten“ lautet! Ein fröhliches Spiel mit
großer Abwechſelung und durchdrungen von guter Muſik.
Schlager, die noch lange in aller Ohren klingen werden und
gute Walzerlieder ſind des Stückes Begleiter. Die muſikaliſche
Leitung hat Herr Lehrer E. Däumichen, während die Geſamt
leitung in bewährten Händen von Spielleiter M. Däumichen
liegt. Die Rollen liegen in Händen guter Bühnenkräfte.
Alles Nähere bringen die Jnſerate in der Pfingſtwoche.

Schweinitz. Am Sonntag hat hier eine Proteſt
verſammlung der durch Hochwaſſer geſchädigten Kreisbewohner
ſtattgefunden, an welcher auch Reichstagsabgeordneler Hemeter
teilgenommen hat. Nach längeren, ſtellenweiſe ſehr erregt
worgetragenen Klagen über die lange Hinausſchiebung der
Elſterregulierung wurde zur Aufſtellung einer Entſchließung

geſchritten. In der Entſchließung wird die ſofortige Jnangriff
nähme der Elſterregulierung gefordert und zwar ſollen die
Arbeiten in zwei Bauabſchnitten (bei Gorsdorf und oberhalb
von Jeſſen) begonnen werden. Für die Hochwaſſergeſchädigten
und für die durch das Hochwaſſer geſchädigten Betriebe
wurden weitere Beihilfen beanſprucht. Die Friſt der Rück

zahlung der gewährten Kredite müſſe verlängert werden. Dem
Kreisbauamt als Bauausführende wurde wegen der Ver

morgen, Gonntag, d. 29. Mai, nachm. 5 Uhr
in der Ortskirche.

Oberförſterei Th

Grubenholz Huhmiſſton
Näheres ſtehe „Holzmarkt“ Berlin.

Seeſchleppung der Ausſchreibung der Arbeiten zur Elſterregulierung
das ſchärfſte Mißtrauen ausgeſprochen

Schützberg, 24. Mai. Die beiden vor einigen Tagen
aus der Lichtenburg im Hemd ausgebrochenen Strafgefangenen
haben unſer Dorf heimgeſucht, was ihnen um ſo leichter war,
als faſt alle Bewohner des Ortes ſich auf einer Hochzeit
befanden. Sie ſtiegen in das Grundſtück des Landwirts
Korge ein und durchſuchten die Wohnung bei elektriſchem
Licht, aber ſo leiſe, daß der alte Vater Korge in ſeinem leichten
Schlaf nichts hörte. Sie durchwühlten alles, verſahen ſich
mit Schuhen, Strümpfen und Anzügen und auch mit Lebens
mitteln und verſchwanden kurz bevor der Sohn des Hauſes
heimkehrte und die Beſcherung ſah. Die Unterſuchung iſt
aufgenommen.

Falkenberg, 19. Mai Die Baugenoſſenſchaſt für die
Beamten der Reichsbahn iſt im Laufe ihres 30 jährigen
Beſtehens ein recht beachtenswerter Faktor in der Gemeinde

geworden. Sie hatte bei Beginn ihres neuen Geſchäfts
jahres 26 Häuſer in ihrem Beſitz, zum Teil anſehnliche
Häuſer Jn dieſen Häuſern befinden ſich 213 Wohnungen,
ſo daß die Bewohnerſchaft bald mit 1000 Seelen einzu
ſchätzen iſt. Jn dieſem Jahre ſind 2 neue Häuſer mit je
4 Wohnungen im Rohbau faſt fertiggeſtellt ein drittes
neues Haus mit 2 größeren Wohnungen ſoll noch im
Laufe des Jahres an der Bahnhofſtraße erbaut werden.
Jn der Zeit der Wohnungsnot ſind noch 3 Bauvereine ent
ſtanden, wovon der eine nach gleichen Grundſätzen wie die
Baugenoſſenſchaft arbeitet, während die beiden anderen dem
Eigenbeſitz huldigen und durch die Gemeinſamkeit Erleichte
rungen im Bauvorhaben ſchaffen.

Beyern, 24. Mai. Güterdiebſtähle waren im Jahre
1920 auf dem Bahnhof Falkenberg ausgeführt worden. Als
Täter kam der frühere Zugabfertiger Emil B. von hier in
Frage. Er hatte aus einem verſchloſſenen Güterwagen
mehrere Ballen Anzugſtoffe entwendet. Vor dem Großen
Schöffengericht in Torgau war der Angeklagte geſtändig.
Jn einem zweiten Falle wurde ihm noch der Diebſtahl von

Bitterfeld, 24. Mai,
Komplizen hat ſich jetzt herausgeſtellt, daß der
Kurt Großkopf,

Kamenz.
Sonnabend nach

die Luftröhre.
Hilfe konnte d

Die Geſchäfte in Annab
29. Mat 1927, von 7 bis 8
vormittags 10 bis na

Annaburg,

Durch das Geſtändnis eines
„Arbeiter“

der wegen Beraubung fahrender Güterzüge
und eines Feuergefechtes mit dem Zugperſonal am 3 Septbr.
1924 ins Zuchthaus wanderte, unſchuldig ſitzt Ein Mit
täter, der Klempner Baumbach aus Holzweißig,
lich, daß er ſelbſt das Feuergefecht geführt hat.
wird nun ſeine Wiederholung finden

Deſſau, 24. Mai.
Spaziergang im Schillergarten
eine Handtaſche liegen, die 1
zurückkehrte, war natürlich die Taſche verſchwunden Das
Geld hatten die Leute erſt am Tage vorher von der Spar
kaſſe abgehoben, um eine län
wollten das Geld ni
hatten. daß es ihnen geſtohlen würde

Ein ſchrecklicher Anglücksfall hat ſich am
mittag hier ereignet,

Mädchen, daß eine Erdnuß aufbeißen wollte, geriet dieſe in
Trotz ſofortiger Jnanſpruchnahme ärztlicher
em armen Kinde

werden, ſodaß es den Erſtickungstod
Sonneberg, 22. Mai

Burſche, deſſen Emſigkeit man
einzigen Nacht es ferliggebracht,
größten Schaufenſter der Stadt
ſchwer zu beſchädigen.
und Schnörkel, durchweg

geſtand näm
Der Prozeß

Ein Ehepaar ſetzte ſich auf einem
auf eine Bank und ließ dort

400 Mark enthielt. Als es

gere Reiſe anzutreten. Sie
cht zu Hauſe liegen laſſen, da ſie Angſt

Einem vierjährigen

keine Rettung gebracht
erleiden mußte.

Hier hat ein nichtswürdiger
bewundern muß, in einer
nicht weniger als 50 der

mit einem Glasſchneider
Er hat alle möglichen Buchſtaben
in Augenhöhe, mit einem Diamant

eingeritzt und die Schaufenſter damit ziemlich wertlos gemacht.

Bekanntmachung.

urg können Sonntag, den
Ahr vormittags und von

chmittags 5 Ahr gesöffnet ſein.
den 25. Mai 1927

Der Amts- Vorſtehereinem Ballen Papierleinwand zur Laſt gelegt, Hier kam nur
Unterſchlagung in Frage Da hier Verjährung eingetreten iſt,
wurde das Verfahren eingeſtellt Wegen des ſchweren Dieb.
ſtahls erhielt der Angeklagte vier Monate Gefängnis

Belgern. Der Haushaltsplan für 1927,/28 iſt feſt
geſetzt und vom Magiſtrat und einer fünfgliederigen Stadt

Purzien. Sonnta
Löben.

Hirchliche Nachrichten.
Annaburg. Sonntag Vorm. 9 Uhr

Vorm. 10 Uhr Kindergottesdienſt.
g. Vorm. 9 Uhr Leſegottesdienſt.
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt.Sonntag

Predigtgottesdienſt.

verordnetenkommiſſion geprüft worden. Die Steuerzuſchläge
betragen vom bebauten Beſitz (Soll 6400 Mark) 200 Prozent,
vom unbebauten Beſitz (Soll 3400 Mark) 300 Prozent,
von der Gewerbekapitalſteuer (Soll 400 Mark) 200 Prozent,
von der Gewerbeertragsſteuer (Soll 2000 Mark) 200 Prozent.

n m v eiergarten.

am 10. Juni 1927.
Sonntag, den 29. Mai

von nachm. 2 UhrGeſang: Frl. Hildegard Braun- Berlin
Orgel: Herr Organiſt Trautmann.

Einritt 50 Pf.
50 M. Belohnung Schießen.

2. Juni: Ferkelm. in
4. Juni: Schweinem. in Schweinitz.

„„D

Verſteigerung.
Jm Auftrage des Konkursverwalters verſteigere

ich am Donnerstag, den 2. Juni 1927, vormit
tags von 10 Ahr ab im Gaſthof „Zum goldenen

Ring in Annaburg:
größeren Poſten Seife, Perſil, Seifen

pulver, Putzmittel, Tabak, Macaroni, Nu
deln, Pflaumen, Aprikoſen, Zuckerwaren,
Schokolade, Schmalz, Palmin, 1 Poſten
Hülſenfrüchte, Cichorien, 1 halbe Tonne
Sardinen, 1 Poſten Scheuertücher, Scheuer
bürſten, Piaſavabeſen, 1 Wäſcheleine u. a. m.

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.
Gallo, Ober- Gerichtsvollzieher in Prettin.

y A 9 r 5 eMiethans in Annaburg,
gute Lage und in beſter Beſchaffenheit, ein Deil ganz
neu, 5 ſchöne Wohnungen, davon eine 5 Zimmer Woh

nung ſofort beziehbar, ſchöner Nutzgarten und ſehr reichl.
Zubehör Anzahlg. 7 8000 ſofort durch mich zu
verkaufen. Horcher zwecklos Rückporto iſt beizufügen.
Bücherreviſor Sohnröcker, Dommitzſch (Elbe).

zahlen wir Demjenigen, der uns auf die Spur des Täters
bringt, welcher am 21. d. Mts. gegen 10 Uhr von Anng-
burg aus die Polizei in Leipzig anrief und ihr über die
Papiere unſeres Laſtkraftwagens, der um dieſe Zeit in
der Berlinerſtraße in Leizig hielt, faſche Angaben machte

Die Perſon muß genau die Fahrzeit unſeres Autos
kennen oder dieſe von unſeren Ehauffeuren erfahren haben.

Verſchwiegenheit wird zugeſichert

Holſteinſche Pflanzenbutterfabrit
Wagner C Co., Dommitzſch.

Bekanntmachung.
Sämtliche Gras und Wieſenpächte ſind bis

I. Juni er. zu bezahlen, da andernfalls Weiter
verpachtung erfolgt.

Miemitez, Gertrudshof.

KalkSalpeter,
beſter leichtlöslicher Kopfdünger

iſt eingetroffen.ehe Wilhelm Otte.
„Der Werkſtudent“.

Hie Wieſenpächte

für die Kirchenwieſen
ſind bis zum 5. Juni
zu bezahlen.

BR- Heinlein-
Sauberes, fleißiges und

kinderliebes

Mädchen
(nicht unter 15 Jahre) ge
ſucht. Zu melden Sonn-
tag vorm. bei

Frau Hr. Gpringer.

Zwei unvperheiratete

Arbeiter
ſtellt ein

R. Heinlein.

Spielkar
einpſiehlt H. Steinbeiß.

gibt ab
Gertrudshof.

S ööö

Markt-Kalender.
30. Mai: Krammarktt in Prettin
1. Juni: Schweinem. in Prettin, Kram

Viehm. in Jüterbog.Falkenberg,
Torgau.

er Werkſtu

und Schweinem. in

h

ent“
Möhl. Zimmer

zum 1. Juni geſucht. An-
gebote abzugeben in der Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

Friſche Dachpappe
Carbolinenm
Rohrgewebe
pa. Sackkalk

PortlandZement
enden neueWehptüctialt ind 0ips

erbittet Beſtellungen

Wilh. Kunge.
Junge Hunde

Prima 1927 er
Matjes Heringe
Stück 15 Pf. empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Die gute Schmiede

e Sense
von H. GerekeMNagde
burg, m. Garantie, ſeit 30
Jahr. überall gelobt. Lager
ne Gchmiedemſtr.

aundorf, Kr. Torgau.

Heubäume

NRutzſtangen Kl.
jede Menge lieferbar.

Wilh. Kunze
Kolli- Anhänger

empfiehlt die Buchdruckerei

Mitesser, Pusteln, sowie alle Arten
von Hautunreinigkeiten und
Hautausschläge verschwinden
beim täglichen Gebrauch der echten

Steckenpferd
ſeerschwefel Seife
von Bergmann L Co. Radebeu)
Zuhad. i. d. Apoth. Drog. u Parfüm



38 n nneeeDer Werkſtudent e ine e n äSonntag, d. 29. Mai neneGeſch v ne ung v g 4& uſind unſere Geſchäfte nahme finden Männer Frauen und e h S
kinder. D Klinik t he krankenvon vorm. 7 vis 91 Uhr und von en (onne Aue en e Man e10 e bis 5 Uhr nachm. geöſfnet. Dr Walter Pust e hele e h es 5GewerbeVerein Annaburg. Shirurg an Franeneret

Telephon 915. h r en E. n d 3 ea S v B e n e Tee Fr

In RWünſchen Sie wirklich gut paſſende Augengläſer 9dann gehen Sie n ür zu Augen-Ereund. Der größte Von heute bis Sonnabend d. 4. Juni Denn In Ve e heute o n en S re Mit hgt n De
S e e S Menge egle 0zeit 1 Jahr Garantie für richtiges Sehen. Koſten 10 0 Rabatt in bar.
loſe Augenprüfung. Friedenspreiſe von 2 Mark auf
wärts je nach Wunſch und Bedarf. Zahlreiche Aner Damen Strümpfe Kattun-Kopftücher
kennungen aus Annaburg. Hilfe und Rat in den eſchwierigſten Fällen Gläſer aller Schleifarten. Faſſungen Kinder Steine ſarbig Sofadecken, Diſchdecken

für jede Geſichtsform. Sobald die Augen tränen, d farbt Gardinen, ſehr billigflimmern, ſtechen und ſchnell ermüden, kleine Schrift ſchwärz un I s Handtücher
nicht mehr richtig zu erkennen iſt, tut ein gut paßt Herren-Socken, bunt Settlaken
ſendes Glas wunderbare Dienſte Verſäumen Sie dieſe Einſatz- Hemden 7
Gelegenheit nicht. Sprechstunden in: Männer Hemden Bettbezüge, bunt

Annaburg im „Siegeskranz“ am Dienstag, weiß und bunt do. mit Stickerei
den 31. Mai von 9 7 Uhr. Damen Hemden Arbeitsjacken, blauJn Prettim im Schwarzen Adler“ am Mon- t et ntag, den 30. Mai von 9 7 Uhr. e lagen GrnteſchürzenFrauen Schürzen Maurer SockenAugen-Freund, Berlin N. 20, Badſtr. 42, v. I. en ne Strickwolle

en Jſerete e mee e mit Stickerei Holzpantoſſeln

II

Für dasPFINGSTVBS
empfehle ich gang hbesönders preiswert
jeden eingelnen Artikel vom billigsten
bis 2um besten in reichhaltiger Auswahl

Damen-, Backfisch- u. Mädchenkleider
in Grepe de chine, Bolienne, Waschseide,
Voile, Muslin, Zefir u. Indanthren- Druck
desgl. Stoffe für Sommer- leiden

Herren Anzüge
Burschen-Anzüge, Knaben Anzüge

in allen Größen und Preislagen

Damen- Mäntel Wäsche Plisse- Röcke
in großer Auswahl aller Art weiß und farbig

do., geſtreift

Wilhelm Freidank
Kleinbahnhof Gärtnerſtr. 7.in ſchöner Auswahl einpfiehlt

Herm. Steinbeiß, Papierhandlg. „Der Werkſtudent“e
u Pfinegsten
extra billiee Preise
Weiße Wäſche Sommerkleider

efirkleider, licht u. waſchecht 4.25, 2.75ZamenAchſelſchlußhemden e. 1.50 d Blumenvoile m lang. Arm 9. 70 7.50 rerDamen Trägerhemden 1.25, 0.85 ans Waſchſeide, haltbare Qualitäten

Damen Hemdhoſen 2.75, 2.25 10.50, 6.80Damen Schlüpfer, farbig 0.75 Crepe dechine, flotte Form v 19.50 Lichtspielhaus.
reren je nach Größe biſt Madchentteider i jed Gröhe u. Stoffe S bringt uns für heute Sonnabend u. Sonntag Uhr

MädchenHemdhoſen Gr. 50 ein 2.30 Röcke Bluſen Ellen Richter, die große Tragödie in dem neuen großen Ufafilm
MädchenSchlupfhoſen Gr. 30 cm 0.40 dr altenröcke te Farben 6.50, 4.75Prinzeßröcke für Damen und Kinder leben a farbiger 4dert an W allen e 4.50, 2.90 Garnierung e 65 h
eformleibchen in weiß und grau Mode, mStrumpfhaltergürtel fur Damen Bulgarenbluſen, die große Mode, ſehr 99

1.70, 1.00 e Hauprolle: Ellen Richter. Regie: Dr. W. Wolff.Vüſtenhalter 1.30, 0.80 Moderne Herren- Anzüge Die weiteren Rollen verkörpern Frieda Richard, Alfred Seenſh
je nach Qualität und Form Walter Janſſen, Harry Lamperty Paulſen.Herrenwäſche 49.50, 40. 33. 24.50 Die von Akt zu ehe e achee re nt öhepunkt in einer Gerichtsverhandlung, wo Olly Bernar en RichterOberhemden in bunt und weit Aſ0 Hekken- Gommer und Regenmäntel nen

unſchuldig des Mordes angeklagt vor dem Staatsanwalt ſteht. Die
Einſatzhemden, gute Qualität. 2.25, 1170 je nach Qualität und Form Wiedergabe dieſer gerichtlichen Verhandlung iſt ein Kabinettſtück der

2.25, e W zSelbſtbinder, elegante Neuheiten e Filmkunſt. Die geſamte Berliner Preſſe findet nur ein einziges
2.65, 1.95, 1.80 Hüte Mützen Kinderhüte Lob über Darſtellung Regie und Photographie

un o 970, 950 r a Der Tiger von San Pedrohre e Waſchkleidung ſir Kinder In bunte Seil g 3
MakkoHemden 4.25, 3.10. 2.25 Spielanzüge, reizende Formen 1.90, 1.30

Detektiv- Komödie nach „Das Geheimnis der Villa Wiſtenia von

Makko Hoſen 2.30, 1.75 KnabenWaſchanzüge 5.25, 3.75
Döyle in 2 Akten.

e Knaben-Satinhoſen, Größe 0 2.05Damenmäntel
Hierzu an beiden Abenden Das beliebte M. Rohr'ſche Konzerttrio.

Um zahlreichen e bittet Mir iers e
Ripsmäntel in reiner Wolle, moderne bämtliche Bleyle Artikel h
Pliſſees und Faltenform 26.50, 24.25 für Damen, Herren und Kinder zu Annaburger t t tet
Sportmäntel, kariert 17.50, 13.75 iſen.Alpacamäntel ſchwarz und blau Originalpreiſen

22.50, 18.00 Wäſche und Kleiderſtoffe ohne Rückſicht
Windjacken S 12.75, 9.90 auf die neuen Preisſteigerungen
Sportjacken mit Pelz äußerſt preiswert.

S Damen und Kinderſtrümpfe in nurKonntag, den 29. Mat, iſt mein neueſten e Sewerſt d gt
F. Seide, Waſchſeide, Seidenflor und FlorGeſchäft S geöffnet. 2.30, 1.65, 0.95, 0.50

Schlüpfer Strümpfe Schürzen P Söckchen
Oberhemden Kragen Selpstbinder Sporthemden

Gardinen S Hünstlen- Garnituren
Madvras-Garnifüren

Tischdecken, Chaiselongue- und Steppdecken, Stores

Carl Petzold.
Annahme für moderne Diesen Sonntag ist mein
Kunst-Plissébrennerei Geschaft geöffnet

e

II h

S

S
S

h
8

D 6

Landwehr- Dr. hemh Buche
Verein. Blisabeth BuckeKaweraden und Gäſte S

die am 26. Juni an der S geb. Heine
Kyffhäuſerfahrt Dermählte

teilnehmen (am ſelben Tage S
zurück), wollen den Betrag S Annaburqg, im Mat 1927
für Hin und Rückfahrt ab S
Wittenberg von 6.50
pro Perſon bis ſpäteſtens
Dienstag, den 31. Mai,
bei Kam. Roſt entrichten

Die Zahlung kann auch hre Dermählung beehren sich angugeigen
in der Blumenhalle erfolgen.

Der Vorſtand. Walter Kleine, Nreisbaumeister
Beſte lila Friecla Hleine, geb. Wittstock

e S tenRedaktion, Druck und Verlag von Herm, Steinbeiß, Annaburg

e

e
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